
Vor ein paar Tagen sah ich einen alten, obdachlosen Mann, 

der in einem Container voller Müll wühlte. Offenbar 

versuchte er, dort etwas zu finden, das für ihn von Wert 

war. Seltsamerweise musste ich bei dieser Szene sofort an 

Weihnachten denken. Lasst mich das erklären. Als ich den 

Mann sah, der im Müllcontainer nach etwas Wertvollem 

wühlte, sprach mich das an. Ich dachte an unsere Welt, die 

wegen der Sünde zu einem riesigen Müllcontainer geworden 

ist. Wegen der Sünde ist unsere Welt trauriger Weise voller 

Dunkelheit und Schmutz, aber wenn Gott sie ansieht, sieht 

er sie voller Schätze. Und deshalb beschloss er vor mehr als 

2000 Jahren, seinen Sohn Jesus zu senden, der kam, um “die 

Verlorenen zu suchen und zu retten”. Jesus entschied sich, 

in diesen Müllcontainer herabzusteigen, um die verlorenen 

Schätze zu suchen und zu retten - nämlich uns. Und das ist der 

Grund, warum wir Weihnachten feiern!

Als Jesus, der Sohn Gottes, in diese Welt kam, verließ er seine 

Herrlichkeit und kam als hilfloses kleines Baby, geboren in 

einem sehr bescheidenen Stall voller Tiere, Schmutz und 

Dunkelheit, wo es wahrscheinlich auch stank, ähnlich wie 

in einer Mülltonne. Seine Ankunft blieb von den meisten 

Menschen unbemerkt, denn Er machte keine große Sache aus 

sich selbst als er kam, sondern betrat unsere Welt still und 

bescheiden. Gott kündigte die Ankunft seines Sohnes in der 

Welt an, aber Er tat es auf eine eher ungewöhnliche Weise. Und 

dafür gab es einen Grund. Die Ankündigung der Geburt des 

Sohnes Gottes erfolgte nicht bei einem König in einem Palast. 

Sie wurde nicht einem Priester in einem Tempel verkündet. Sie 

wurde nicht den Wohlhabenden oder den wichtigsten Leuten 

im Land verkündet. Die Ankündigung der Geburt des Messias, 

desjenigen, der aufwachsen und am Kreuz für die Sünden der 

“verlorenen Schätze” aus dem Müllcontainer sterben würde, 

wurde einer Gruppe von Hirten gemacht. Habt ihr euch 

jemals gefragt, warum? Ich habe nie wirklich genauer darüber 

nachgedacht, bis ich ein paar interessante Dinge über Hirten 

und ihre Rolle in der damaligen Gesellschaft las. Im Gegensatz 

zu den romantischen Bildern von Hirten auf den Feldern, die 

wir in bilderreichen Kinderbibeln sehen, war das Leben eines 

Hirten damals alles andere als glorreich. Es war wirklich hart. 

Es war ein Leben für Eigenbrötler, die oft wie ein Haufen 

Versager behandelt wurden. Hirten galten als Außenseiter, 

die von der übrigen Gemeinschaft belächelt, verspottet 

und verachtet wurden. Mit anderen Worten, sie waren 

diejenigen, die im Müllcontainer ganz unten waren. Ihr Ruf 

war so schlecht, dass sie vor Gericht nicht aussagen durften, 

weil man sie für unehrlich hielt. Und doch beschließt Gott, 

gerade denen, denen die Welt nicht einmal erlauben würde, 

vor Gericht Zeugnis abzulegen, die Geburt seines Sohnes 

anzukündigen und sie zu Zeugen davon zu machen. Niemand 

brachte den Hirten gute Botschaft, aber Gott tat es. Als die 

Engel den Hirten auf dem Feld erschienen und ihre Botschaft 

der Hoffnung und des Friedens verkündeten, war dies eines 

der ersten Male, dass Gott nach 400-jähriger Stille zu den 

Menschen sprach, und er entschied sich, zu den Hirten zu 

sprechen, zu den Verworfenen ihrer Zeit. Sie waren die ersten, 

die von der Ankunft Jesu hörten und auch die ersten, die 

anderen davon erzählten. Die Zum- Schweigen-Gebrachten, 

die Verachteten, wurden plötzlich zu den ersten Augenzeugen 

und zu Verkündigern der frohen Botschaft, die den Lauf der 

ganzen Menschheit veränderte. In der Bibel heißt es: “Als die 
Engel von ihnen gen Himmel gefahren waren, sprachen die Hirten 
zueinander: Lasst uns nach Bethlehem gehen und das sehen, was 
geschehen ist, was uns der Herr verkündet hat.” Und sie kamen 
eilends und fanden Maria und Josef und das Kind in einer Krippe 
liegen. Als sie es aber gesehen hatten, verkündeten sie das Wort, 
das ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es 
hörten, verwunderten sich über das, was ihnen von den Hirten 
gesagt worden war.” Lukas 2,15-18. 

Angesichts all dessen, was wir gerade über die Hirten von 

damals erfahren haben, fragt man sich, warum bloß Gott 

diese historische, bahnbrechende Botschaft gerade diesen 

Menschen verkündet hat und wie in aller Welt die Hirten das 

alles glauben und überprüfen konnten. Und nicht nur das - sie 

wurden zu den ersten “Evangelisten”, die die Nachricht von der 

Geburt Jesu überall verbreiteten, wo sie hinkamen. Es gibt eine 

Erklärung für all dies, und ich finde sie faszinierend. Ich habe 

gelesen, dass Krippen im alten Israel Futtertröge aus Stein waren 

und nicht aus Holz, wie sie in modernen Krippendarstellungen zu 

sehen sind. 

WEIHNACHTEN 
STEHT VOR
DER TÜR!

Diese Steintröge waren natürlich nicht bequem, aber sie dienten als 

Schutz. Die Stadt Bethlehem war berühmt für die Lämmer, die für die 

Opfer im Tempel in Jerusalem aufgezogen wurden. Die Priester, die diese 

Opfer darbrachten, legten die neugeborenen Lämmer in die steinernen 

Futtertröge, um sie zu schützen. Aber nicht irgendwelche neugeborenen 

Lämmer, sondern nur die vollkommenen, makellosen Lämmer, die als 

Sühneopfer für die Sünden verwendet wurden. Diese Lämmer mussten 

makellos sein, und um sie zu schützen, wickelten die Priester sie fest 

in ein Tuch und legten sie in die Krippe. Es ist also kein Zufall oder ein 

unbedeutendes Detail in der Geburtsgeschichte Jesu, dass eine Krippe 

erwähnt wird. Der Engel sagte zu den Hirten: “Fürchtet euch nicht! Denn 
siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird. 
Denn euch ist heute in der Stadt Davids ein Retter geboren, welcher ist 
Christus, der Herr. Und dies wird das Zeichen für euch sein: Ihr werdet ein 
Kind finden, das in Windeln gewickelt ist und in einer Krippe liegt.” Lukas 

2:10-12. Als die Hirten dies hörten und Jesus in der Krippe fanden, 

wie der Engel gesagt hatte, sprach das Bände zu ihnen! Sie verstanden 

diese kraftvolle Parallele, weil sie wussten, was das Tuch und die Krippe 

bedeuteten! Sie verstanden, dass DIESES BABY in der Krippe DAS 
VOLLKOMMENE LAMM GOTTES sein würde! Der Messias, der sein 

Leben für die ganze Welt opfern würde. Derjenige, der freiwillig seine 

Herrlichkeit verlassen und in den Müllcontainer der Sünde eintauchen 

würde, um die Schätze zu retten, die nach seinem eigenen Bild geschaffen 

wurden - dich und mich. Er war nicht nur ein gewöhnliches Baby, das in 

Windeln gewickelt in einer Krippe lag, er war GOTT selbst: vollkommen, 

sündlos und heilig, der sich selbst erniedrigte, um das vollkommene Opfer 

zu werden, um uns mit sich selbst zu versöhnen! Die Hirten hatten die 

Offenbarung, wer dieses Baby war! Und diese Offenbarung veränderte 

ihr Leben. Sie wurden zu mutigen Zeugen der Frohen Botschaft, die wir 

noch mehr als 2000 Jahre später jedes Jahr an Weihnachten feiern.

Ich bete dafür, dass wir alle an diesem Weihnachten eine neue und 

persönliche Offenbarung darüber erhalten, wer dieses in Bethlehem 

geborene Kind wirklich ist, und dass dies eine neue Leidenschaft in 

unseren Herzen entfacht, zu gehen und anderen von ihm zu erzählen. 

Nächstes Jahr werden wir als Awake the Nations wieder “den großen 

Müllcontainer” durchqueren, um nach den verlorenen Schätzen zu 

suchen und ihnen die Botschaft der Erlösung, Hoffnung und Heilung 

zu bringen. Danke, dass ihr uns bei dieser gewaltigen Aufgabe zur Seite 

steht! Wir haben euch lieb und schätzen euch und wünschen euch eine 

frohe und gesegnete Weihnachtszeit, in der ihr die Ankunft unseres 

Herrn und Retters Jesus Christus feiert! 
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